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Bierteljährkicher Abonnements Prris
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r Co n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Oct. Geſtern fand eine außerordentlich

berufene Generalverſammlung der Aktionaire der Berlin An-
haltiſchen Eiſenbahn Statt, um einen Nachtrag des Scatuts zu
gegehmigen, der nothwendig war, um den geſetzlichen Forma-
litäten zu genügen welche die Emittirung von Prioritäts Aktien
zum Betrag einer Million Thaler, (die bereits in der Genecal-
verſammlung vom 16. März bewilligt war) verlangt. Dieſer Akt
wurde ohne weitere Zwiſchenfälle vollzogen. Zugleich gab der
Vorſitzende des Verwaltungsraths, Hr. Direktor Buck, der
Verſammlung eine Ueberſicht von den Fortſchritten, die das Un-
ternehmen ſeit dem Februar d. J. gemacht hat. Von den 40011
Ruthen (20 Meilen) langen Planums waren damals 22,450 fer-
tig, ſeitdem ſind noch 14,706 Ruthen vollendet worden, ſo daß
nur noch 2,800, d. h. 12 Meile zu vollenden bleibt. Mit Ein
ſchluß der vollendeten, ſchon ſeit dem 1. September befahrenen
Strecke zwiſchen Köthen und Deßau, ſind 7 Meilen Oberbau
völlig fertig, alſo über der Bahn. Ebenſo ſind alle Brücken und
Durchläſſe auf der ganzen Länge, 167 an der Zahl, nebſt 22
Ueberbrückungen, vollſtändig fertig; es bleiben nur noch 2 Dreh
brücken und 3 größere Bruücken im Muldethal zu vollenden, doch
auch dieſe ſind ſo weit, daß ihrer Vollendung im Frühjahr nichts
entgegenſteht. So ſteht denn das Unternehmen auf dem erfreu-
lichſten Punkt, ſeiner völligen Vollendung nahe zu ſein es
wurde daher auch von dem Direktor der Geſellſchaft, Hrn.
Agent Bloch, die freudige Hoffnung ausgeſprochen daß man
im Frühjahr einen großen Theil der Bahn und im Laufe des
Julius etwa (obwohl der Termin nicht genau zu beſtimmen iſt)
die ganze Strecke dem Publikum werde eröffnen können. Welche
Verkehrs Reſultate zu erwarten ſind, davon giebt die Ausſicht
zwiſchen Köthen und deſſen Statt gehabtem Verkehr bereits ein
erfreuliches, jede Erwartung ubertreffendes Zeugniß. Denn ob-
gleich die Einwohnerzahl beider Städte zuſammen nur 20,000
beträgt, die Jahreszeit der Reiſen faſt voruber iſt, und die
Strecke auch noch auf keiner allgemein benutzten Landſtraße liegt,

haben dennoch vom 7. September bis 24. October 14,772 Per-
ſonen die Bahn benutzt, und 819 Ctr. ſind an Frachtgütern
defördert worden.

„Berlin, d. 3. Nov. Der MiniſterR ſident am Königl.
Griechiſchen Hefe, Kammerherr und Legations-Rath von
Braſſier de St. Simon, iſt von Frankfurt a. d. O. hier
angekommen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Magdeburg, Prinz George zu Heſſen, iſt nach
Magdeburg, der General Major und Jnſpekteur der 1. Artille
rie Jnſpektion, von Scharnhorſt, nach Stettin, und
der Königl. Sächſiſche Ober Stallmeiſter, General Major
von Fabrice, von bier nach Neu-Strelitz abgereiſt.

Frankfurt a. M., den 31. Oct. Heute Morgen um
9 Uhr fand die Beerdigung Sr. Exc. des königl. p. euß. Gene-
rals der Jnfanterie und Bundestaasgeſandten, Hrn. von Schö
ler, auf das feierlichſte Statt. Den Zug eröffnete der kaiſerl.
königl. General, Hr. von Wiſſioack, an der Spitze einer Ab-
theilung preußiſcher Lanziers, des hier garniſonirenden öſterrei-
chiſchen Landwehrbataillons und preußiſcher Artillerie nebſt Ka
nonen. Vor dem mit vier Pferden beſpannten Leichenwagen
wurden die hohen Orden des Verblichenen auf ſammtnen Kiſſen
getragen. Dem Wagen folgte das diplomatiſche Korps, die
regierenden Herren Burgermeiſter, die Mitglieder der Militär-
kommiſſion und andere Notabilitäten, ſo wie auch ſämmtliche
Offiziere der Linie, der Stadtwehr und Deputationen auswaäcrti-
ger Militäre. Den Schluß des impoſanten Zuges bildete das
hieſigen Linienbataillon und eine unabſehbare R.ihe glänzender
Equipagen. Auf dem Friedhofe angelangt, hielt am Grabe Hr.
Pfarrer Schrader eine gehaltrolle Rede, und die vor dem
Friedhofe aufgeſtellten Truppen erwieſen dem Verſtorbenen die
ſeinem hohen Range gebuührenden Ehren.

Luxemburg, d. 29. Oct. Ju vergangener Nacht iſt Hr.
Geheimrath Haſſenpflug in aller Stille von hier abgereiſt,
nachdem er, wie man ſich erzählt, geſtern ſpät Abends ſeine
Dimiſſion aus dem Haag erhalten haben ſoll. Als ſeinen Nach
folger bezeichnet die öffentliche Meinung, welche die Entfernung
des Hrn. Haſſenpflug nicht ungern ſieht, den Generalprokurgtor
Wilmar. Am 1. Jan. 1841 wird Luxemburg ſich wahrſchein
lich dem deutſchen Zollverein anſchließen.

Riederland e.Aus dem Haag, d. 29. Oct. Jn der geſtrigen Sitzung
der zweiten Kammer der Generalſtaaten hat der Finanzminiſter



nach kurzer Einleitung 1) die verlangten Erbffnungen hinſicht
lich des Finanzzuſtandes des Landes gegeben und als Reſultat
derſelben die Mittel zur Deckung des beſtehenden Deficits in
Vorſchlag gebracht; 2) einen andern Geſetzentwurf hinſichtlich
der Aufhebung des Tilgungsſyndikats vorgelegt, und 3) endlich
das Ausgabebudjet ſammt einem Geſetzentwurf zur Aufbrin
gung der Mittel fur 1841 eingebracht, welchem alle da
zu nöthigen Beilagen und Ausweiſe beigefügt ſind. Den
Betrag des Deficits gab der Finanzminiſter auf 34,006,464
Fl. an.

Frankreich.
Paris, d. 29. Oct. Die Ordonnanzen der neuen mini-

ſt riellen Kombination ſind noch nicht erſchienen, aber die Nach-
ſchrift einer Privatkorreſpondenz von 43 Uhr enthält Folgendes:
Das Hotel des Marſchall Soult iſt mit Neugierigen und Be-
ſuchenden angefullt.
Ordonnanz unterzeichnet, die den Herzog von Dalmatien zum
Kriegsminiſter und Präſidenten des Konſeils ernennt. Die an
deren Ernennungen werden von dem Konſeilpraſidenten kontra-
ſignirt werden. Sie berufen Hrn. Guizot zum Portefeuille
des Auswärtigen, Duchatel zu dem des Jnnern, Lacave
Laplagne zu dem der Finanzen, Cunin Gridaine zu dem
des Handels und der öffentlichen Arbeiten, Martin du Nord
zu dem der Juſtiz und des Kultus, DOuperré zu dem der Ma
rine. Für das Portefeuille des öffentlichen Unte richts bezeich-
net man Hrn. de Lamartine, ohne jedoch dieſer Ernennung
bedeutenden Glauben zu ſchenken.

Man kuündigt auf die nächſten Tage eine Deputirtenver-
ſammlung bei Hen. Odilon Barrot an, um ſich uber die
Kandidatur der Präſidentſchaft der Kammer zu verſtändigen.
Man glaubt allgemein, Hr. Thiers werde von der ganzen
Linken und dem linken Centrum unterſtützt werden.

Darmes ſcheint ſchon im vorigen Jahre die Abſicht ge
habt zu haben den König zu ermorden denn man fand in ſei
ner Wohnung den Entwurf zu einer Rede, die er halten wollte,
wenn er vor den Pairshof geſtellt werden ſollte. Er uberhauft
darin die Pairs mit allen möglichen Schmähungen, geſteht ſein
Verbrechen und ruhmt ſich deſſelben.

Marſeille, d. 24. Oct. Viele Neugierige erwarteten
von 12 Uhr Mittags bis 8 Uhr die Ankunft der Königin Marie
Chriſtine an der Porte d'Aix. Die Königin und ihr Gefolge
nahmen einen ſechsſpännigen Wagen ein, dem ein von einem
Kapitain kommandirtes Gend'armeriedetaſchement voranritt, und
ein anderes folgte. Ja allen Straßen, die der Zug durchzog,
hat die Königin nicht unzweideutige Beweiſe von Achtung und
Sympathie erhalten; man vernahm ſogar den Ausruf: es lebe
die Königin. Seit dem Betreten des fanzoöſiſchen Bodens ab
ſeiten der Königin, haben die Behörden allenthalben die Befehle
derſelben, welche ſtes die ihrem Range ſchuldigen Ehrenbezeu-
gungen ablehnte, entgegengenommen.

Großbritannien und Ferland.
London, d. 26. October. Man ruüſtet fur den Dienſt un

ſerer Küſten eine Reſerve-Eskadre aus, die zu Plpmouth unter
den Befehl Sir G. More“s geſtellt werden wird. Schon ſind
9 Fahrzeuge dazu beſtimmt.

London, d. 27. Oct. Der Standard enthält Mitthei-
lungen über bedeutende Pferdeankäufe, die von franzöſiſchen
Pferdehändlern in England bereits zum Theil ausgeführt wor
S ſo daß die angekauften Pferde ſchon in Boulogne gelandet
eien.
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Man verſichert, Hr. Vivien habe die

Spanien.
Madrid, d. 20. October. Nach einem Dekret, datirt

aus Valencia unterm 14. October, unterzeichnet Vittoriag,
Ferrer, Gomez, Chacon, Frias, ſind die Kortes
auf den 19. März 1841zuſammenberufen worden.

Madrid, d. 22. Oct. Der Herzog de la Vittoria
und die HH. Cortina, Chancon und Gamboa ſind die
ſen Abend eingetroffen. Vor ihnen waren bereits die Botſchaf
ter von Frankreich und Mexiko und die diplomatiſchen Agenten
von Portugal, Mexiko und Dänemark eingetroffen. Man be
hauptet, die Königin Jſabella, ihre Schweſter und die HH.
Ferrer, Frias und Gomez-Becerra werden am 27.
eintreffen.

Man ſchreibt aus Valencia vom 16. die wichtige Neukg
keit, daß Andaluſien ſich von dem übrigen Spa-
nien getrennt, und ſich als Republik erklärt ha-
be. Man ſagt hier in Paris, daß der franz. Botſchafter um
ſeine Entlaſſung angehalten habe, weil er durch ſeine Anweſen
heit bei den jetzigen Zuſtänden die franzöſiſche Regierung nicht
in Verlegenheit ſetzen wolle.

Vermiſchtes.
Perſonen Frequenz auf der Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 24. October waren befördert 115,642 Perſonen
Desgl. vom 26. bis 31. ejusdl 6,674

Summa 122,5 16 Perſonen.

Leipzig, d. 30. Oct. Hier ſieht man ſo eben ein Bild
ausgeſtellt, das keinem Beſchauer ohne Jntereſſe bleibt und das
wohl in unendlich Vielen eine wehmüüthige Stimmung zuruckzu-
laſſen geeignet iſt. Das Bild, eine einfache aber höchſt cha
rakter- und ausdrucksvolle Skizze, fuührt die Unterſchrift: Er
innerung aus Teplitz.“) Es ſtellt Seine hochſelige Majeſtät
Friedrich Wilhelm III. dar, und zwar im burgerlichen
Frack, auf einem ſehr einfachen Stuhle (wie es ſcheint, im Gar»
ten) ſitzend, ſtill vor ſich hinblickend und ſinnend. Jn der That
läßt dieſes Bild, das hundert pomphafte Bilder aufwiegt,
keinen ohne Jntereſſe und ohne Ruhrung vorbeigehen. Auf
einem vorige Woche Statt gefundenen Balle der Tunnel Seſell
ſchaft ward von 3 Franzoſen die zufällig anweſend waren mit
etwas ungebührlichem Ungeſtum ein Aufſpielen der Marſelliaiſe
verlangt, eine Forderung, die naturlich die ernſteſte Zurück
weiſung fand.

Als der königl. Gerichtshef zu London in dieſen Tagen
einen Menſchen zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilte, gerieth
derſelbe in ſolchen Zorn, daß er ſeinen Schuh vom Fuße riß,
und ihn nach den Richtern ſchleuderte. Der Schuh flog zwiſchen
dem Präſidenten und einem Rath hindurch ohne Jemanden zu
treffen. Das Gerücht verurtheilte ihn wegen dieſes Frevels zu
weitern zwei Jahren Gefangniß.

Man ſchreibt aus London: Am 25. Oct. ſtießen Bei
Dover das franzoſiſche Dampfſchiff Phönix und das Dampf-
ſchiff Britannia ſo ſchatf gegen einander, daß das erſtere, tickf
geladen verſank. Die Paſſagiere und Mannſchaft ſind gerettet.
Der Schaden den der Verluſt des Schiffes erzeugt, ſoll 50,000
Pfd. betragen.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, d. 3. November. Des Königs Majeſtät haben

den bisherigen Geheimen Ober-Bergrath und Berg- Hauptmann
bei dem Rheiniſchen Ober Berg Amte zu Bonn, Grafen

M n e e



von Beuſt, zun OberBerg Hauptmann und Direktor der Getreldepreiſe.
Abtheilung im Finanz Miniſterium für das Berg Hütten und Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Salinenweſen Allergnädigſt zu ernennen geruht. Nordhauſen, den 31. October

Paris, d. 30. October. Der Moniteur vom 30. October Weizen 1 thl. 22 ſgr. pf. bis 1 thl. 3 ſgr. pf.

enthält de iniſteri y Roggen 3 8 1nthält das neuernannte Miniſterium, welches aus Folgenden Gier
beſteht Soult, Miniſter Praſident und Miniſter des Krieges, Hafer 160 22
Duperré, Miniſter der Marine, Humann, Miniſter der Rüböl der Centner 14 hl
Finanzen, Martin du Nord, Miniſter der Juſtiz, Gui- Leinöl, 115thl.

Quedlinburg, den 28. Octbr. (Nach Wispeln.)

S 5

a

r 7

zot, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Duchätel,
Miniſter des Jnrern, Cunin Gridaine, Miniſter des Han Weizen tbhl. Gerſte 25 26 thl.

dels, Teſte, Miniſter der Bauten, Villemain, Miniſter Roggen 34 36 efer 7 7des Unterrichts. Raffinirtes Rüböl, der Centner134 144 thl.v ibsl, der Centner 134--133Die Spekulanten haben das neue Migiſterium, und beſon- Dinge e e t
ders die Ernennung des Hrn. „Humann, mit Enthuſiasmus Magdeburg, den 2. Novbr. (Nach Wispeln.)
und einer bedeutenden Hauſſe (Steigen der Fonds) begrußt, die Weizen 42 49 thl. Gerſte 27 28 thk.
aber ſpäter eine Reaktion erfuhr da man furchtete, das Mini- Roggen 37 38 Hafer 18 195
n vom 30. October werde zu keiner Majorität in der Kam- Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

mer gelangen. am 2. Novbr. 4 Zoll unter 0.London, d. 28. Oct. Die Erfolge in Syrien und die Mie ehe e e Frenden-eit8 s g Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.
Jm Kronprinzen: Frau v. Zerbſt u. Fräul. des Nojés a. Deſſau.

Hr. Baron v. Stolzenberg a. Dresden. Hr. Kaufm. Körner a. Frank
h Fonds- und Geld-Cours. furt. Hr. Kaufm. Jänke a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Weihe a. Cökn.

6 d Hr. Gutsbeſ. v. Spatzer a. Reichenbach. Hr. Fabrikbeſ. Heldreichh Berlitn, Pr. Cour. S Pr. Cour, a. Jenad. 2. Novbr. 1840. en Br. 6. ea, Br. G Stadt Zürch: Hr. Part. Virkenroth a. Kaſſel. Die Hrrnu. Kaufl.
Stetter u, Niemack a. Leipzig. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Berlin,Et. Schuldſch. 4 1023 1023 frückſt. C. d. Km., J 98 Hr. Kaufm. Hübner a. Magdeburg.

r. Engl. Obl. 30 4 2 do. do. d. Km. 95. Goldnen Ring: Hr. Schloßhauptm. Graf v. Arnim a. Detmold. Hr.
S Sch. d. Seeh. 78 7744 8insſch. d. Nm. 95 Part. v. Bärenrode a. Hannover. Hr. Forftbefl. Grübel a. Wisba

Km. Obl. m. l. C. 2 F 99 do. do. d. Nm. 95 den. Hr. Kaufm. Fütterer a. Breslau. Hr. Kaufm. Mayen a. Ber
h Nm. Schuldv. 2 39 Actien n lin. Hr. Kaufm. Voigt a. Trieſt. Hr. Kaufm. Corbnitz a. Magde-Berl. Stadt Obl. 4 102 PBrl.-Ptsd. Eiſb. 5 1273 126 burg. Hr. Kaufm. Thalheim a. Altona.
4 Elbing do. 311 ſo. do. Prior. A. 43 Z. Z. GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Toſt

Oanz. do. in Th. 57 7 5-. Mgd. Lpz. Eiſenb. 1084 1074 a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Höllerhof a. Leipzig. Hr. Kaufm. Frey
Weſtpr. Pfandbr. 34 1001 do. do. Prior.- A. 4 dank a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schuchard u. Planitz a. Leip
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 Gold al marco. 210 209 zig. Hr. Dr. Pfeiffer a. Kaſſel.

3 Dſtp. Pfandbr. do. 34 101 Neue Duk. 77 Stadt Hamburg: Hr. Oek. Kühne u. Hr. Bergbefl. Kühne a. Eiske
9 Pomm. Pfandbr. 31 Friedrichsd'or 133 13 ben. Hr. Lieut. v. Viet u. Hr. Poſtſekr. Henneberg a. Erfurt. Hr.
Zur u. Nm. da. 341025 ſ1o2 And. Soldmün 8 Lieut. v. Witzleben a. Berlin. Hr. Stud. Schilling a. Heidelberg.
7 Schleſiſche do. u zen à 5 Thlr. 5 6 Hr. Kaufm. Gleuwitz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Zeuner a. LeipzigDiskonto u Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Böter u. Blaſſe a. Magdeburg-

Hr. Blutegelhdlr. Elguter a. Kempen.

ar

Kieler Sprotten empfing wieder in ſchön- Zu haben bei C. A. Schwetſchke undBekanntmachungen. ſter Waare Sohn:
Ein neuer Poſtbericht über Ankanft und G. Goldſchmidt. K. Rohne: Die Kunſt, den

Abgang der S Halle c erſchienen Fecfen Schweigerkaſe, holl. Rahmeaſe Pferden das Schenuen
De v er e nnahme fär 5 Sgr. das z z 74 Sgr. Nied. Sahnenkäſe à b 3 abzugewöhnen. 8. geh. Preis 123 Sgr.

xemplar zu haben. Sgr. holl. Kummelkäſe à W 3 Sgr. empfiehlt Dieſe ſehr praktiſche Anweiſung zur rich-
Mehlverkauf in Ammendorf. G. Goldſchmidt. tigen Behandlung junger, ſcheuer Pferde,
Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl Große Bratharinge, große Rennaugen, am ſolche thätig zu machen, iſt jedem Pferde-

4 à Cer. 5 Thlr. ger. Lachs und fetten Spick Aal billigſt bei deſitzer ſehr empfehlenswerth.
die Metze zu 4 Pfd. 5 Sgr. 6 Pf. G Goldſchmidt d2) Desgleichen Mittelweizenmehl Tuche,à Ctr. 8 Thlr. 5 Sgr. Gänſelebern kauft zum höchſten Preis Kalmucks vnd Siberienne

6) Ga an V e d. g. G. Goldſchmidt. empfiehlt bet guter Waare zu den äußerſten
nz feines amerikaniſches Roggen m St tſches R Sr. d l ihr a wöchentlich jetzt Breiſen r

Desgl. deutſches Roggenmehl reimal friſche Auſtern beiJ en 21 Sr. G. Rawald. Seine r tucho S
t a Arbeicſame Dreſcherfamilien finden Oſtern verkauft zu Fabrikpreiſen von 273 Sgr. à Elle

Hente Pfannkuchenfeſt bei 1841 Arbeit und Wohnung auf dem Ritter bis 1 Thir, 15 Sgr. J. Simon,
Kühne auf der Maille. gute Kreſigk.



S äääääs Sonntag den 8. ladet zum letzten
S Kelterfeſte ergebenſt ein 8
95 L. Finger in Rolladorf.

wer hDer Herren Kleioermacher Carl Wal-
ter hat ſich zu Wettin etablirt, und dittetum geneigten Zuſpruch bei reeller und zugleich

billisſter Bedienung. Wohnhaft an der
Kirche.

Am Sonntag Adend iſt auf dem Wege von
der Glaucha'ſchen Kirche uber den alten Markt
bis in die Häifte der Schmeerſtraße ein gol.
dener Ohrring mit 1 Stein und 25 Perlen
verloren worden. Wer denſelben in der Ex
pedition dieſes Blattes abgiebt, erhält eine
gute Belohnung.

Bei uns liegt 1 Exemp ar der ergen Liefe-

rung von
Goethe's

ſämmtlichen Werken,
neueſte vollſtändige Ausgabe in Schiller

Format,
Gallerie zu Goethe's ſämmt-

lichen Werken
in Stahl geſtochen e.

zur gef. Anſicht bereit und nehmen wir ferner
auf dieſe ſchöne Ausgabe Aufträge an. Die
beſtellten Exemplare erhalten wir in wenigen
Tagen.

Halle, den 3. Nov. 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Beachtungs- und wahrhaft empfehlungs-
werth, iſt der ſo eben erſchienene, in allen
Buchhandtungen (Halle bei Schwetſchke
u. Sohn, Eisleben bei Reichardt)
vorräthige

Quedlinburger
Volkskalender für 18M1.

mit einem Bildniß des Königs
von Preußen

Friedrich Wilhelm IV.
Wer eine genußreiche und nützliche

Unterhaltung haben will, dem iſt die
Anſchaffang dieſes ſehr reichhaltigen (in der
Ernſt ſchen Buchhandlung in Quedlinburg
eiſchienenen) Kalenders zuempfehlen,
welcher enthält: 1) Friedrich Wilhelmlll.
Lebens- und Regierungsjahre. 2)
Napoleons Krieg mit Preußen und
Rußlandiem Jahre 1806.
würdige Eigenſchaften des großen
Königs Guſtav Adolph von Schwe-
den. 4) Erſte und zweite Belage-
rung Wiens durch die Türken 5)
Charakeriſtik Peter des Großen.
6) Die große Wahl fürs Leben. 7)
Geſchichte zur Unterhaltung. 8)
Moraliſche Aufſätze. 9) Anekdoten.
10) Nützliche Mittel So

3) Ruhm-

viel Lehrreiches nebſt dem ſchönen

Portrait wird dem achtbaren Pu,
blikum (fuür 10 Sar.) daraeboten.

Hierdurch zeige ichergebenst an, dass
ich die Grunertsche Bnech-
drucelkerei käuflich an mich
gebracht habe. Indem ich mich an-
gelegentlichst und ergebenst zu Druck-
arbeiten der verschiedensten Art empfehle,
bitte ich zugleich, das Vertrauen, des-
sen Herr K. Grunert sich zu erfreuen
hatte, auch gütigst auf mich übertragen
zu wollen. Saubre, geschmackvolle Ar-
beit, bei prompter Bedienung und billi-
gen Preisen zu liefern, wird mein eif-
rigstes Bestreben sein, Ich verlegte die
Druckerei in mein Haus auf dem Stein-
wege No. 1704, traf aber die Einrich-
tung, dass in meiner Buchhandlung in
der Steinstrasse jede Bestellung angenom-
men und weiter befördert werden kann.

Halle, im October 1840.
Eduard Anton,

Beſte chem. Zündhölzer offerirt à 32 Thlr.
1000 Pack.

Magdeburg.
Hermann Paulus jun.

Für Mühblenbesitzer und Mühlenbauer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Die neueſten und wichtigſten Erfindungen
und Verbeſſerungen an den verſchiedenen

Arten der

M ühlen,als Waſſer-, Wind- und Thiermühlen, ins
beſondere der Mahl-, Oel, Pulver Loh-,
Walk-, Papier, Schneide-, Schleif und
Polirmühlen und Beſchieibung einiger neuen
hydrauliſchen Maſchinen. Mit voranſtehen-
den gemeinnützigen Belehrungen über die
Muhlen uüberhaupt, zur vortheilhafteſten Be
treibung derſelben in den jetzizen Zeiten und
einer Anleitung, ſchadhafte Mühlen wieder
herzuſtellen, und alte nach neuer Art zu ver
beſſern. Ein unentdehrliches Handbuch für
jeden Mühlenbeſitzer und Mühlenbauer. Von
C. Kuhnert. Erſter Band (der 2te
Band folge binnen kurzem Vierte,
verbeſſerte und ſehr vermehrte
Auflage. Mit 46 Tafeln Abbildungen,

gr. 8. Preis: 2 Thlr. 20 Sgr.
Dieſes Werk, das den allgemeinſten Bei-

fall gefunden hat, erſcheint hier in einer neuen,
ſehr verbeſſerten Auflage, welche mit den bis
auf die neueſte Zeit im Bau der verſchiedenen
Arten von Mühlen gemachten wichtigen Er
findungen und Verbeſſerungen bereichert iſt,

4000, 3000, 1800, 1000 Thlr. und
kleinere Summen ſind zu 4 pUr, ſogleich aus
zuleihen. Geiſtſtraße No. 1290. Arndt,

EE T

e 7 haben bei C A. Schwetſchke ung
ohn:
Knallraketen zum Todtlachen.

Enthaltend poetiſche Schwänke und Schnur
ren. Herausgeg. von Hil. Lachm und.

Erſtes Heft. 8. geh. 10 Sgr.

Holzauction,
Sonntag als den 8. November d. J.,

Nachmittags 24 Uhr, ſoll eine Quantitöt
abgehauene kleine Ellern in Haufen und Ei
lern in mittlerer Stärke, auf dem Stamme,
bei Louis Weiſe in Groitſch meiſtbie
tend verkauft werden.

a h r

Die unterzeichnete Wein Handlung em
pfing in dieſem Herbſt wieder einen Trans-
port edler Ungar Weine, welche nunmehr
gehörig ausgeruhet und abgelagert und die
ganz beſonders zu empfehlen ſind. Es befin-
den ſich darunter auch ältere Jahrgänge von
Tokayer und Meneſer- Ausbruch Weinen,

Halle. G. Rawald,Wein Handlung en gros et en detaßsl.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben

Schafer,
Wunder der Rechenkunſt.

Eine Zuſammenſtellung der räthſelhafteſten,
unglaublichſten und beluſtigendſten arith
metiſchen Kanſtaufgaben zur Beförderung
der geſelligen Uneerhaltung und des ſugend-
lichen Nachdenkens. Vierte Aufl. 10 Sge,

Die Leipz. Litztg. 1831. Nr. 191 ſagt
Wer ſich gern ſelbſt und geſellige Kreiſe mit

ſcherz haften Rechnungs Aufgaben beluſtiget,
der findet hier den reichſten Stoff zur Unter
haltung.“ Die Aachener Monatgsſchrife
fur Schullehrer 1831. pag. 796 ſagt Die-
ſes kleine Werk entſpricht vollkommen dem
angedeuteten Zweck, wovon ſich Recenſent,
der Vater einer zahlreichen Jugead iſt, durch
den Gebrauch ſelbſt uberzeugte, indem er
viele der angegebenen Räthſelaufgaben von
ſeinen Kindern in den Abendſtunden des Win
ters löſen ließ, was denſelben eine angenehme
und nützliche Beſchäftigung gewährte. Die
Zeitſchrift Hebe 1832. Nr. 34. ſagt: „Es
war ein glücklicher Gedanke dieſe Aufgaben,
wie man ſie in arithmetiſchen Werken zerſtrent
findet, zu ſammeln und ſte zum Gemeingut
der Gebildeten zu machen. Viele der mitge
theilten 79 Stücke tragen in der That etwas
Räthſelhaftes an ſich.

Patentirte PalmWachs-
Lichte

deren Vorzäglichkeit bekannt iſt, empfing wie
der und verkauft das Pfund zu 10 Sgr. in
Kiſten von netto 110 t Paketen billiger,

Friedr. Wilh. Dalcho w.
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